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Nr. 196. 


engt das neue Anleiheprojekt und das polniſche Budget 
tel. Sa Kurjer Codzienny“ einen bemerkenswerten Ars 
| Die 3 nachſtebend im Auszuge wiedergeben. 
1 1 Anleihe wird zur Hälfte auf polniſche Mark, 
Frank laren, Hälfte auf polniſche Zlote, bzw. Schweiger 
Men er Die Anleihe wird durch ausländiſche De⸗ 
die ache fein und der ganze Goldſchas des Staates Jol 

15 1ch0berbeit der Anleihe geben. Als Parität wurden 
Be Angenommen, 


„ D a 
Sheer anleipe bildet den erſten Schritt zur Geſundung 
# 


auf der Börfe umterliegt, in die Hand gibt, 

Alten Ver darf ſich nicht damit zufrieden geben. Dieſem 
jſundung uche müſſen weitere folgen, wenn man die Ge⸗ 
iſt nt de Wirtſchaftslebens herbeiführen will. Es 
ſorfwz der Hauptgrund, daß unſer Wirtſchafts⸗ 

N e mit einem Mißverhältniſſe zweſchen Ans» 
impfen pn Einnahmen und mit rieſigen Defiziten zu 
nur Neal der Umſtand iſt, daß die polnische Mark nicht 
Deshalb mi fondern daß ihr Wert nicht feſtgeſtellt tft. 
41 ten Ziff rd jedes Budgetieren unmöglich, da die einge⸗ 
Er ern nach einem Monate ſchon nicht mehr den tat- 


en Verhältniſſen entſprechen. 


nlſteren 1 ließe ſich in kurzen Worten dahin charakte⸗ 
währen daes unſere Ausgaben in Gold gezahlt werden, 
Budget i 8 Einnahmen in Papiermark einlaufen. Ein 
3 „„ B. mit 200 Milliarden Ausgaben, das im De⸗ 


iber des ei 
worde einen Jahres für das nächſte Jahr prälim'niert 
Rierten af überſchreitet ſchon in der Hälfte des prälimi⸗ 
Nn N 400 Milliarden, das Deſizit wächſt natürlich 
er reglen en Verhältniſſe, und jede Berechnung entbehrt 
ker Stei rundlagen. Während ſomit die Ausgaben ſich 
nicht bei den des Goldwertes anpaſſen, geſchieht dies 
| Roliminert Einnahmen, denn dieſe erreichen höchſtens den 
enomiſchesen Betrag. Dieſer Zuſtand iſt ein national- 
gebracht 0 es Paradoxon. Wieweit uns dieſes Paradoxon 
gat. wiſſen wir alle und heute nähern wir uns den 
erhnltniſeen. von denen nur ein kleiner Schritt 
dene könn zältniſſen in Sowjetrußland führt. Auf dieſem 
ſaſtens en wir nicht weiterſchreiten und wir müſſen 
Vahle pen Stontöbuöget aufhören, mit phantaſtiſchen 
das Prälim niſcher Mark zu operiren. Deshalb ſollte ſchon 
Berechnun mar des Budgets für das nächſte Jahr auf einer 
ä iR einer 8 der Einnahmen und Ausgaben in Gold bzw. 
Schweiger aluta, die dem Goldwerte am nächſten ſteht, wie 
Frank oder Dollar, aufgeſtellt werden. Dem⸗ 
müſſen alle Einnahmeguellen des poln ſchen 
Steuern, Gebühren, Abgaben und dergl. er⸗ 
ö Al ift bekannt, daß die Grundſteuer und uber- 
dundertfach gaben der Landwirte mindeſtens um das 
it von 3 ſind als vor dem Kriege. Dasſelbe 
a britant 5 en Gewerbe: und Handelstreibenden Ein 
r Hunderte ohlt Steuern von dem vorjährigen Umſatze, 
trägt ni 83 Millionen beträgt, in dieſem Jahre aber 
Bec tiliarden, Und das nicht deshalb, weil das 
de ef, ſich vergrößerte, ſondern aus dem Grunde, 
13 nigkeiten niſche Mark an Wert verloren hat. Die Un⸗ 


dlegeung 103 i Hinſicht müſſen bei 
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2 zudgets für 1923 vermieden werden. 
brenne As; Finanzminiſter Yaftrzebsti hat bei Be⸗ 
j Ii Etene, er neuen Anleihe erwähnt, daß er beabſichtige, 
1 ud üfe auf das Zwanzigfache zu erhöhen. Mit Nach⸗ 
de Jede Wan betonen, daß dies ein irrtümlicher Weg 
dene 25 ervielfachung des Steuerfußes und auch die 
Jen Rö fie nur auf die zufällige Relation der polni⸗ 
UN Iete Aren Goldwerte baſiert iſt, wird uns nicht zum 
N a fen a Die Steuerprojefte und alle Budgetproſekte 
ee: wird 5. Berechnung in Gold gründen. Nur auf dieſe 
VVV 
ul: nen, und da rauen zur Staats⸗ 
Innere It Wird wachten voie 


x lbemeingese nell von größerem Erfolg ſein, denn die 
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Use ane wenn in dem nahenden kritiſchen Momente wir 

hat aug Fl vereinten gewaltigen Anſtrengungen den 
N 8 wir ne wirtſchaftlichen Chaos ziehen, diefer und mit 
. Verden. e in den Abgrund des Bankerotts ſtürzen 


„ofen und die Kleine Entente. 
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hl Guzlepungen Polens zu den Weſtſtaaten der 
a und zu Rumänien bilden den Gegenſtand 

es, den die „Rzeczpospolita“ aus An⸗ 
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Der polniſche Be⸗ 
naja dagegen iſt eher als ein Akt der 
t zu bezeichnen, der die ſchon beſtehende 
a N beſtätigt und feſtigt.“ 5 
chen Rn zieht darauf einen Vergleich 
Hum mand Anſprache Pilſudskis und der Rede des Königs 

2 Änien ; er Staatspräſident wandte, als er von 

8 prach, das Wort „Verbündeter“ an, er erinnerte 
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lite lichten ſame Schickſal beider Nationen, an ihre Un⸗ 
er zwe eit, benutzte den Ausdruck von „einem Volke 
Im 51 tandarten“. König Ferdinand dagegen gab der 
gatspre zwiſchen beiden Staaten” Ausdruck. Der 
lichen dent, der von dem eiumütigen Standdunkt aller 
einf Strömungen in Polen ſprach, bezeichnete die 
* für 


amteit der polniſch-rumäniſchen Grenze als 
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mit Beftelloeld vierteljährlich 1950 ME, 
k. In den Ausgabeſtellen viertelj. 1800 Mk., 
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Bromberg, Freitag den 22. September 1922. 
tere Anleihe und Budget. 


und Otto Puhan aus Lod 


in Polen 
ſenher Oſtdeutſche Nundſchau 
Bromberger Tageblatt 


„ewige Zeiten“ beſtehend: König Ferdinand hob hervor, 
daß die Beziehungen zwiſchen beiden Staaten ſich „unter 
anderm“ auch auf die Gemeinſamkeit der Grenzen ſtützen. 
Gewiſſen Tendenzen gegenüber, die ſich in Polens aus⸗⸗ 
wärtiger Politik im Hinblick auf ein Kokettieren mit 
Ungarn bemerkbar machen, war die Rede König Ferdi⸗ 
nands an manchen Stellen eine Warnung. „Die königliche 
Rede gab deutlichen Ausdruck dem, was die geſamte öffent⸗ 
liche Meinung Rumäniens beherrſcht: Ungarn, der weſtliche 
Nachbar Rumäniens, obwohl weniger gefährlich für Ru⸗ 
mänien, als der weſtliche Nachbar für Polen, erweckte doch 
bisher zu wenig Vertrauen, als daß man mit ihm in nähere 
Beziehungen treten könne.“ — Die „Rzeezpospolita“ zieht 
aus dieſer Sachlage den Schluß: „Wenn alſo auf polniſcher 
Seite hier irgendwelche Pläne oder Wünſche vorhanden 
find, ſo muß geſagt werden, daß ſie im Augenblick nicht zu 
verwirklichen ſind.“ 


Doch eine demiſſion Pluciäslis? 


In polniſchen Blättern taucht wieder das Gerücht von 
einer Abberufung Plucinsfis von Danzig im Zu⸗ 
ſammenhang mit ſeiner Vertretung durch Konſul Ko⸗ 
8zycki auf. 

„Kurjer Poranny“ meint, Plucinski würde das nur ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben; denn er ſei durch ſeinen Streit 
wegen der Flottenbegrüßungen in eine Sackgaſſe geraten, 
aus der er nicht mehr herauskomme. Als die Engländer 
dann doch nach Danzig kamen, ſei er „verduftet“. Von 
Koszyeki wiſſe man noch nicht, wie er die Intereſſen Polens 
in Danzig vertreten werde; doch hoffe man, daß er nicht in 
die Fußtapfen ſeines Vorgängers treten werde. Das De⸗ 
menti von einer Abberufung Plucihstis ſei nur eine Form⸗ 
ſache und im Grunde eine Beſtätigung mehr. 

Das Warſchauer Blatt nimmt dann ſcharf Stellung 
gegen Pincinsfi, von dem es behauptet, daß er in Danzig 
ſelbſtherrlich geſchaltet und die Amter mit ſeinen national⸗ 
demokratiſchen Anhängern beſetzt habe. Auch die „Gazeta 
Gdanska“ habe er ſich nur als ſein eigenes Organ geſchaffen. 
Das größte Fiasko habe Plucinski nun aber erlitten, als er 
nicht Miniſter wurde. Plueinski habe in Danzig ſo ſchlecht 
gewirtſchaftet, daß felbſt feine Freunde aus der „Gazeta 
Warszawska“ zugeben müſſen, daß er verſagt habe. 
hehe durch feine „Taktloſigkeiten“ nur Haß geſät, fe daß 
Polen und Deutſche ihn mit einem Gefühl der Erleichterung 


ſcheiden ſähen. g 
Das Blatt bedauert dann, daß Plucisskis Methoden 
noch andauern. Das habe der Zwiſchenfall mit den 
Franzoſen bewieſen. Es heißt dann wörtlich: „Daß der 
Zwiſchenfall eine ganz gewöhnliche Straßenkeilerei war 
geht Ihon daraus hervor, daß das franzöſiſche Konſulat ſich 
in diefe Angelegenheit gar nicht einmiſchen wollte. Doch die 
„Gazeta Gdanska“, das amtliche Organ des Kommiſſariats, 
bat daraus eine große volitiſche Affäre gemacht und mußte 
erſt unter dem Einfluſſe der deutſchen Preſſe zugeben, daß 
fte ſich vergaloppiert hat. — Die Anweſenheit der engliſchen 
Flotte hat in kraſſer Form das Verſagen Polens und ſeiner 
Vertreter gezeigt. Senatspräſident Sahm hat bei der Be⸗ 
grüßung der Engländer nicht vergeſſen, in ſehr herzlichen 
Worten den Vertreter Polens als Gaſt zu begrüßen.“ 


Die deutſche Vorwahlbewegung. 


Lodz, 21. September. Im hieſigen Zentralwahlkomitee 
fand kürzlich eine Sitzung ſtatt, an der faſt alle Organi⸗ 
ſationen und Vereine vertreten waren. 

Es wurde beſchloſſen, in allen Wahlkreiſen, ſelbſt in 
ſolchen, in denen keine Hoffnung vorhanden iſt, Abgeordnete 
durchzubringen, deutſche Kandidaten aufzuſtellen, um die 
Deutſchen überall für den Minderheitenblock heranzuziehen 
und dadurch einerſeits mehr Stimmen für die Reichswahl⸗ 
liſte zu erlangen und andererſeits vorzubengen, daß deutſche 
Stimmen für die Gegner abgegeben werden. Alle aufge⸗ 
ſtellten Kandidaten hinterlegen Rücktritsgeſuche für 
den Fall, daß ſie im Sejm gegen den Minderheitenblock 
auftreten und nicht ſo wirken, wie es das Intereſſe ihrer 
Wähler erfordert. Um ein Organ zu ſchaffen, welches die zu⸗ 
künftigen Volksvertreter in dieſer Hinſicht überwachen und 
eventuell entſprechende Schritte unternehmen foll, wurde ein 
Ausſchuß gewählt, der in einer der nächſten Verſammlungen 
entſprechende Vorſchläge unterbreiten ſoll. Man ſchritt hier⸗ 
auf zur Aufftellung der Kandidaten für die Lodzer Stellen 
und die deutſchen Stellen der Reichswahlliſte. Erſter Kan⸗ 
didat für Lodz iſt Redakteur Arthur Kronig als Vertreter 
der deutſchen Arbeitspartei. Die Reihenfolge der Kandi⸗ 
daturen für die einzelnen Bezirkswahlkreiſe wird end⸗ 
gültig in Warſchau feſtgelegt. 

Die Reichswahlliſte für den Seim wird in 
ihrer Reihenfolge nachſtehende deutſche Kandidaten Kongreß⸗ 
polens enthalten: Abgeordneter Joſef Spickermann, In⸗ 
genſeur Emil Zerbe, Emil Kaſchube aus Maslaki bei Sem⸗ 
polno, Ludwig Kuk/ aus Lodz, Samuel Richert aus Dombi 
ö+ „ 

In der Reichswahlliſte für den Senat iſt die 
erſte Stelle Herrn Abgeordneten Haßbach (Pommerellen) 
reſerviert. An zweiter Stelle ſteht ein Ruſſe, Herr Sere⸗ 
brennikow, an dritter Stelle kommt ein Jude, an vierter 
Stelle ein Ruſſe, an fünfter und ſechſter Stelle wiederum 
Juden und an ſiebenter Stelle (ohne Ausſicht durchzukom⸗ 
men) Redakteur Alexis Drewing. 

Für die Wahlliſte zum Senat im Kreiſe Lodz, deren 
erſte Stelle wahrſcheinlich ein Jude einnehmen wird, ſoll an 
erſter deutſcher Stelle Herr Lovis Wolf aufgeſtellt werden, 
an dritter deutſcher Stelle (ohne Ausſicht 
Herr Carl Stüldt und an einer weiteren 


Stelle Herr Dr. 


Wilhelm Fiſcher, 


Für die Wahlliſte im Kreiſe Lodz zum Seim kommt an 
erſte Stelle überhaupt Herr Stadtverordneter Auguſt Iltta 
auf einft mmigen Wunſch der Vertreter des Lodzer Kreiſes. 

Die weiteren Namen der deutſchen Kandidaten für die 
Sejmliſten ſollen auf einer Sitzung der bürgerlichen Orga⸗ 
niſationen am Mittwoch abend feſtgeſtellt werden. 

Die anderen Wahlbezirke in Kongreßpolen ſollen zu 
den direkten Wahlliſten Kandidaten aus ihrer eigenen 
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Anzeigenpreis: 
ſchleſten und Freiſtaat Danzig 10 bzw. 40 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und 
ſchwierigem Satz 0 %, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
erbeten. — Offerten» und Auskunftsgebühr 200 Mk. 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 21. September 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Dollar 1420 


Polu. Marl 19,00 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages Hehe Handels-Rundſchau. 


Mitte vorſchlagen. Ausſicht auf das Durchbringen eines 
deutſchen Kandidaten für den Sejm wäre noch in den Wahl⸗ 
kreiſen Konin—Kolo (Nr. 15) und eventuell Wloclawek 
her (Nr. 10), Kaliſch (Nr. 16), Plock (Nr. 9), Petrikau 
r. N Kr 


Polniſche höhere Lehranſtalten 
in Deutſchland. 


Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung hat an das Provinzialſchulkollegium in 
Breslau folgenden Erlaß herausgegeben: 

„A III, Nr. 1521. ENG 

Nach dem in Genf abgeſchloſſenen deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommen vom 15. Mai 1922 (Reichsgeſetzblatt 1922, Teil II, 
Seite 237) Abſchnitt IV, Art. 118, find die Erziehungs⸗ 
berechtigten von ſtaatsangehörigen Schülern reſp. Schüle⸗ 
rinnen einer ſprachlichen Minderheit berechtigt, Anträge 
auf Einrichtung von Minderheitsſchulen bzw. Klaſſen oder 
Minderheitsſprach⸗ bzw. Minderheitsreligionsunterricht zu 
ſtellen. Demgemäß habe ich den Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Oberſchleſien in Oppeln erſucht, in den Re⸗ 
gierungsamtsblättern eine Bekanntmachung zu erlaffen, 
daß Anträge der vorbezeichneten Art, ſoweit ſie die Eins 
richtung von öffentlichen höheren Lehranſtalten für die 
männliche oder weibliche Jugend betreffen, bis zur Errich⸗ 
tung eines beſonderen Provinzialſchulkollegiums für die 
Provinz Oberſchleſien an das Provinzialſchulkollegium in 
Breslau zu richten ſind. Das Provinzialſchulkollegium er⸗ 
ſuche ich, ſolche Anträge entgegenzunehmen und mir bis zum 
1. Oktober d. Is., ſodann jährlich zum 1. Juli zu berichten, 
welche Anträge der genannten Art für die einzelnen Orte 
geſtellt find, und ob die in Art, 118 des Genfer Abkommens 
norgeſeßhene Mindeſtzahl von Antragitellern in jedem ein⸗ 
zelnen Falle erreicht iſt.“ 
an Mit diefem Erlaß hat, die preußiſche Regierung der 
polniſchen Schulbehörde in erfreulicher Weiſe gezeigt, wie 
man Minderheitenpolitik treibt. Hoffentlich nimmt man 
ſich bei uns dieſen Erlaß zum Vorbild. Dann wird es auch 
bei uns endlich vom Staat unterhaltene deutſche höhere 
Lehranſtalten geben und nicht mehr vorkommen, daß z. B. 
Stadtverordnetenverſammlungen ſich weigern, den be⸗ 
ſtehenden deutſchen privaten Mittelſchulen einen Zuſchuß 
aus ſtädtiſchen Mitteln zu gewähren. 


Die Komplik tionen im Orient. 


Die „Alliterten“ legen in der Orientfrage ein merk⸗ 
würdiges Gebahren an den Tag. England ſtößt in ſeiner 
Forderung der Truppenentſendung nach dem Orient 
auf allfeitigen Widerſtand, und ſelbſt feine Domi⸗ 
nions Kanada und Südafrika weigern ſich, der For⸗ 
derung nach Truppenentſendung nachzukommen. Ebenſo 
wird von gut unterrichteter Stelle im Hinblick auf die Ver⸗ 
icherung wegen der Meerengen erklärt, es fet unzutref⸗ 

end, daß die Kleine Entente irgendwelche Vorke 
rungen im nahen Orient treffe, 

Wie das „Echo de Paris“ mitteilt, hat der jug o las 
wiſche Miniſter des Außern Nintſchitſch in aris 
wiſſen laſſen, daß die Belgrader Ne e 
gegen eine Zuteilung Thraziens mit inſchluß 
Adrianopels an die Türken einzuwen den habe. 

Italien hat feine Truppenkontingente von 
der neutralen Zone der Meerengen zurückgezogen, 
wodurch es den Willen unterſtreicht, an keiner Operation 
teilzunehmen und gleichzeitig die engliſchen Meldungen 
dementiert, die Entente möchte planen, gemeinſame Ver⸗ 
ſtärkungen in die neutrale Zone abzuſenden. 

Frankreich geht fonar ſoweit. daß es dem Komman⸗ 
dierenden der franzöſiſchen Truppen an den Dardanellen, 
General Pelle, den Befehl gegeben hat, innerhalb 24 Stun⸗ 
den die Truppen auf das europäiſche Ufer hinüber⸗ 
zuſchaffen, j 

England dagegen rüftet mit aller Macht. 
Aus Malta ift das erſte Bataillon der Hochländergarde 
und eine Abteilung Luftſtreitkräfte nach Konſtantinopel ab⸗ 


gegangen. 
In Gibraltar Hält ſich, wie verlautet, das erſte 
Bataillon des North Stafſord⸗ſhire-Regiments zur Ein⸗ 


ſchiffung nach Konſtantinopel bereit. 

Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel, daß das Suſſex⸗ 
Regiment ſchon in Tſchanak gelandet iſt und daß ſich dort 
ſtarke Lanbungsabteilungen der engliſchen Marine ver⸗ 
ſchanzen. re : 

Auch halten die Dominions Auſtralien und Neu⸗ 
ſeeland Truppen zum Transport an die Dardanellen 
bereit. Lloyd George richtete deſſentwegen folgendes 
Danktelegramm an die Premierminiſter dieſer 
Staaten: 

„Wir empfingen mit tiefer Genugtuung Ihre ſchnelle 
Antwort auf unſere Frage wegen Entſendung von Truppen, 
die notwendig find, um der Bedrohung der Meerengen und 
der Unverletzlichkeit Gallipolis zu begegnen. Das britiſche 
Reich kann nicht zugeben, daß die Ergebniſſe der Kämpfe 
und Siege ſeiner Söhne in der Levante geopfert werden.“ 

Die Regierung von Angora iſt übrigens durch⸗ 
aus nicht jo gewalttätig geſinnt, wie man in London Alle, 
zunehmen ſcheint. Kemaliſtiſche Truppen haben die neutrale 
Zone wohl erreicht, doch nicht überſchritten. Allerdings gab 


— > 


der Pariſer Vertreter der Regierung von Angora, Ferſd 


Den, dem „New Jork Herald“ gegenüber folgende. Erklä⸗ 
rungen ab: „Die kemaliftiſchen Truppen werden Tſchanak 
beſetzen und eine neutrale Zone auf dem aſiatiſchen Ufer 
der Meerenger nicht anerkennen. Dagegen werden fie die 


* 


Beſetzung Konſtantinopels und Gallipolis durch die Alli⸗ 
ierten hinnehmen. Auf aſiatiſcher Seite können fremde 
Truppen nicht geduldet werden. Nach Konſtantinopel zu 
marſchieren, beabſichtigen wir nicht, und auch nicht die Dar⸗ 
danellen zu überſchreiten. Die Freiheit der Meerengen müſſe 
vollſtändig gewährleiſtet werden.“ 

Vollſtändig auf Seiten der Türken ſteht Rußland. 
Times“ meldet aus Riga, eine außerordentliche Konferenz 
des Revolutionären Militärrates der Bolſchewiſten hätte 
beſchloſſen, unverzüglich alle Streitkräfte der kau⸗ 
kaſiſchen Repu bliken, die ruſſiſchen im Kaukaſus be⸗ 
findlichen Streitkräfte und die Sowjetflotte im Schwarzen 
Meer zur Aktion vorzubereiten. Ein Korps der Sowjet⸗ 
ſtreitkräfte ſei bereits an der Grenze der aſiatiſchen Türkei 
aufgeſtellt worden, bereit, Muſtapha Kemal beim Vor⸗ 
marſchauf Konſtantinopel zu Hilfe zu kommen. 

Eine Waffenbrüderſchaft ſcheint ſich auch zwiſchen der 
Türkei und Bulgarien anbahnen zu wollen. Mel⸗ 
dungen aus Sofia beſtätigen, daß der frühere Präſident des 
türkiſchen Parlaments, Achmed Rizza, dort angekommen iſt, 
um Verhandlungen zwiſchen der Türkei und Bulgarien 
einzuleiten. Dieſe Tatſache hat in Belgrad und Athen eine 
nicht geringe Beunruhigung hervorgerufen. Die Regie⸗ 
rungen Griechenlands, Rumäniens und Jugo⸗ 
ſlawiens haben ſofort bei der bulgariſchen Regierung 
einen gemeinſamen Schritt unternommen und erklärt, daß 
fie in der Haltung Bulgariens eine Bedrohung des poli⸗ 
tiſchen Gleichgewichts auf dem Balkan erblicken. 
Die drei Mächte haben die bulgariſche Regierung vor et⸗ 
waigen militäriſchen Maßnahmen gewarnt und auf die 
ſchwerwiegenden Folgen diefer aßnahmen hingewieſen. 
In Belgrad will man wiſſen, daß in Bulgarien die Rüſtun⸗ 
gen fortgeſetzt werden. 

Einer Belgrader Meldung zufolge verbreiten bulgariſche 
Blätter die Nachricht, daß auch die Geſandten Ita⸗ 
liens, Frankreichs und Englands dem Vertreter 
des bulgariſchen Außenminiſters erklärt haben, die Ver⸗ 
bündeten würden eine bulgariſche Aktion gegen 
Thrazien nicht dulden Gleichzeitig machten ſie 
darauf aufmerkſam, daß die Verbündeten Bulgarien auch 
vor dem Verſuch, eine Bandenaktion vorzubereiten, 
warnen. 

Ferner wird aus Paris gemeldet, daß die Angora⸗ 
regierung neuerdings ihre Bedingungen wie folgt for⸗ 
muliert hat: Sie fordert die raſche Regelung der zwiſchen 
der Türkei und den Alliierten ſchwebenden Fragen. Sie 
verpflichtet ſich, den Minderheiten den notwendigen Schutz 
zu gewähren. Sie ſtimmt der Abrüſtung der Meerengen 
und der Freiheit der Schiffahrt auf ihnen unter der Kon⸗ 
trolle des Völkerbundes zu. Sie kann aber niemals eine 
militäriſche Beſetzung Gallipolis in irgend⸗ 
einer Form dulden. 

Eine amerikaniſche Meldung aus Konſtantinopel 
beſagt: Kemal Paſcha habe die alliierten Behörden er⸗ 
ſucht, Feiner Armee zu geſtatten, Thrazien zu beſetzen. 
Er habe dabei nachdrücklich erklärt, daß die Frage der Dar⸗ 
danellen ſpäter erörtert werden müſſe unter Teilnahme 
aller Staaten am Schwarzen Meer. Es ſei notwendig, daß 
Thrazien von den nationaliſtiſchen Streitkräften beſetzt 
werde, um die muſelmaniſche Bevölkerung zu befreien. 


Nepublik Polen. 


Frankreich erkennt die Souveränität Polens 
über Oſtgalizien an. 


Warſchau, 20. September, In der Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion legte heute der Miniſterpräſident den Regie⸗ 
rungsentwurf über die Autonomie Oſtgaliziens 
vor. Aus der Erklärung geht hervor, daß Frankreich voll⸗ 
kommen die Souveränität Polens über Oſtgalizien an⸗ 
erkennt. In der Diskuſſion 1 die Abgeordneten Gla⸗ 
binski und Skulski gegen den Entwurf auf und fordert 
eine Selbſtverwaltungsordnung für die Wojewodſchaften. 
Der Abgeordnete Niedzialkowski ſprach ebenfalls gegen den 
Entwurf, der Oſtgalizien die Autonomie in einem gar zu 
engen Rahmen gewähre. Lediglich die, Abgeordneten Ratai 
(Witospartei), Chadzinski (Nationale Arbeiterpartei) und 
Starowejski (Verfaſſungsklub) unterſtützten den Regie⸗ 
rungsantrag. 


Ein Milliardendiebſtahl in der engliſchen Geſandtſchaft. 


Warſchau, 20. September. Geſtern wurde in der Woh⸗ 
nung des engliſchen Geſandten ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt, wobei Gegenſtände im Werte von etwa einer 
Milliarde polniſcher Mark geſtohlen wurden. Den: Dieb- 
ſtahl verübte ein bolſchewiſtiſcher Gefangener namens 
Sfopcem, der in der Geſandtſchaft Dienſte leiſtete. Es wird 
angenommen, daß Skopeew ein Agent einer der Rand⸗ 
ſtaaten war, der auf der Suche nach politiſchen Dukumenten 
die Wertgegenſtände mitgehen hieß. 


Die Kreisblätter als Parteiorgane. 


Zur Wahruna des parteiloſen Charakters der Kreis⸗ 
blätter hat der Poſener Wojewode folgende Verfügung er⸗ 
laſſen: Ich habe bemerkt. daß in einzelnen Kreisblättern jeit 
einiger Zeit Artikel parteipolitiſchen Inhalts erſcheinen, 
die deutlich das Merkmal des parteilichen Vorwahlkampfes 
tragen. Auf dieſe Weiſe wollen einzelne Parteien ihrer 
Vorwahlagitation gewiſſermaßen einen amtlichen Charakter 
geben unter dem Deckmantel der Autorität des amtlichen 
Organs. Ein derartiges Verfahren kann ich nicht dulden 
und erſuche die Herren Staroſten, ihren ganzen Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß der Inhalt des nichtamtlichen 
Teils in feder Hinſicht parteilos ausgeſtaltet wird und frei 
von jeglichen oben bezeichneten parteipolitiſchen Artikeln 
bleibt. Sollten ſich die Redaktionen des nichtamtlichen 
Teils dieſem Wunſche der Herren Staroſten nicht anpaſſen, 
ſo müßten dieſe anordnen, daß das Kreisblatt beſonders er⸗ 
ſcheint und nur den amtlichen Teil enthält. Sofern die 
Herren Staroſten mit den Redaktionen des nichtamtlichen 
Teils zu einem Einvernehmen im Sinne der obigen An⸗ 
weiſung gelangen, ſo müßten fie ſich die Kontrolle über den 
Inhalt des nichtamtlichen Teils ſichern. Bei dieſer Ge⸗ 


legenheit erinnere ich die Herren Staroſten daran, daß ſie 


entſyrechend den ihnen durch mich erteilten Anweiſungen 
in ihrer Amtstätigkeit abſolute Parteiloſigkeit zu wahren 
und darauf zu achten haben, daß ſämtliche ihnen unterſtellten 
Organe ſich ebenfalls dieſer Anweiſung anpaſſen. In der 
Vorwahlperiode laſtet dieſe Pflicht auf den Verwaltungs⸗ 
behörden doppelt. Sämtliche Vergehen werden mit rück⸗ 
ſichtsloſer Härte auf dem Disziplinarwege geahndet werden. 


Die Zuckerrübenernte in Polen. 


Warſchau, 20. September. Die Zuckerrübenernte wird 
in dieſem Jahre eine Menge von 246 162 Waggons ergeben, 
die vorfährige alſo um das Doppelte überſteigen. Im Zu⸗ 
ſammenhange damit wird mit einer Zuckerproduktion in 

olen von 30 000 Waggons gerechnet. (Ob der Zuckerpreis 
bei 90 05 F Produktion nun auch billiger wird? 
„ ed. 
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Staatschef Pilludski traf von Rumänien wieder in 
Warſchau ein und wurde von den Spitzen der Behörden 
und diplomatiſchen Korps unter den Klängen der National- 
hymne auf dem Bahnhof empfangen. 

Wie aus Paris gedrahtet wird, nahm der volniſche 
Generalſtabschef Sikorski an der franzöſiſchen Marne⸗ 
Siegesfeier in Meaux teil. Polniſche Blätter wollen wiſſen. 
daß Sikorski der Gegenſtand großer Ovationen war. 


Achtung, deutſche Wähler, 

ſeht die Wählerliſten vom 14. bis 
27. September ein! 

Bromberg Stadt 9 die Wählerliſten im 


\ Für 
Statiſtiſchen Amt, ul. Grodzka 32, aus. 


In Zweifelsfällen wende man ſich an den Obmann 
des Deutſchtumsbundes. 


Der Seniorenkonvent hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, die gegenwärtige Sejmſeſſion am 
26. d. M. zu beſchließen. Die Plenarſitzungen ſollen täglich 
mit Ausnahme des kommenden Sonntags ſtattfinden. Gleich⸗ 
zeitig ſollen die Kommiſſionen tagen, in erſter Linie die 
Finanz⸗ und Budgetkommiſſion ſowie die Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion. 

Der Geſetzentwurf über die 8Zprozentige Gold⸗ 
anleihe, die der Finanzminiſter dem Sejm vorzulegen 
beabſichtigt, begegnet ſchon jetzt in Abgeordnetenkreiſen einer 
iharfen Kritik. Fachleute ſind der Anſicht, daß die Anleihe, 
die in Wirklichkeit bis zu 15 Prozent heranreicht, nicht mit 
dem Anſehen des Staates rechne. 

Infolge des Proteſtes der Rechten hat ſich die Regie⸗ 
rung damit einverſtanden erklärt, den Selbſtverwal⸗ 
tungsentwurf für die drei oſtgaliziſchen Wojewod⸗ 
ſchaften dem Sejm in gewöhnlicher Form und nicht als 
Dringlichkeitsantrag vorzulegen. Wie „Nasz Kurjer“ mit⸗ 
teilt, beſtätigt ſich die Meldung, daß der gegenwärtige Sejm 
das Geſetz über die Selbſtverwaltung nicht beſchließen wird. 

In der Nacht zu Mittwoch brach in vier Warſchauer 
Zeitungsdruckereien ein Setzerſtreik aus, der ſich jetzt 
auf faſt alle Warſchauer Blätter ausdehnt. Es erſcheinen 
nur der ſozialiſtiſche „Robotnik“ und „Nasz Kurjer“. Die 
vom Streik betroffenen Blätter geben ein gemeinſames 
Nachrichtenblatt im kleinen Umfange heraus. 


Deutſches Neich. 


Die Bewilligung des Moratoriums. 


Das „Berliner Tageblatt“ berichtet: Wie wir hören, 
hat der belgiſche Miniſter des Außeren dem deutſchen Ge⸗ 
ſandten in Brüſſel Dr. Landsberg mitgeteilt, daß die bel⸗ 
giſche Regierung mit der Garantieleiſtung der deutſchen 
Schatzwechſel durch die Reichsbank einverſtanden iſt. Damit 
iſt das ſechsmonatige Moratorium für die ſeit dem 15. 
Auguſt fälligen und nicht geleiſteten Reparationsraten von 
insgeſamt 270 Millionen Goldmark bewilligt worden. 


Direkter deutſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahnverkehr. 


Zwiſchen Vertretern Deutſchlands, Rußlands, Lett⸗ 
lands und Litauens find Verhandlungen über einen diref- 
ten deutſch⸗ruſſiſchen Eiſenbahnverkehr im Gange. Dem⸗ 
nach ſollen die in Deutſchland aufgegebenen Waren ohne 
weitere Beteiligung des Abſenders alle baltiſchen 
Staaten paſſieren. Der Vertrag ſieht ferner die 
Feſtſtellung der Eiſenbahntarife in allen beteiligten Staaten 
und die gleichartige Regulierung aller Beziehungen 
zwiſchen den Bahnen und Klienten vor. 


Württembergiſch⸗franzöfiſcher Sachlieferungsvertrag. 


Zwiſchen der württembergiſchen Rohſtoff 
G. m. b. H. in Stuttgart und der franzöſiſchen 
Gallieni⸗Gruppe, hinter welcher die Bank de Paris 
et des Bays Bas ſteht, iſt ein Sachlieferungs⸗ 
abkommen getroffen worden. Das Abkommen war 
bereits vor dem Stinnes⸗Luberſae⸗Abkommen getroffen 
worden. Die Gallieni⸗Gruppe hat eine Reihe von Koovera⸗ 
tiven abgeſchloſſen. Bei den Lieferungen handelt es ſich um 
ſämtliche zum Hausbau notwendigen Materialien in Höhe 
von mindeſtens 200 000 000 Franks. Die Bezahlung erfolgt 
in Sachlieferungschecks auf Reparationskonto. Die Ver⸗ 
handlungen mit der Commerz⸗ und Privatbank in Stutt⸗ 
gart ſind noch nicht abgeſchloſſen worden. 


Verhaftung von Sipo⸗Beamten in Hamborn. 


Der Kommandant der Hamborner Sicherheitsvolizei, 
drei obere und acht untere Beamten ſind ohne Angabe 
irgendwelcher Gründe von der belgiſchen Be⸗ 
ſatzungsbehörde verhaftet worden. Man bringt die 
Verhaftung mit der Ermordung des belgiſchen Ober⸗ 
leutnants vor einigen Monaten in Zuſammenhang. Der 
Oberbürgermeiſter von Hamborn iſt ſofort nach der Ver⸗ 
haftung bei der Beſatzungsbehörde vorſtellig geworden und 
hat darauf hingewieſen, daß er die Verantwortung für die 
Stadt Hamborn nicht mehr übernehmen könne. 

Der dentſche Gefandte in Brüſſel. Dr. Landsberg. iſt 
von der deutſchen Regſerung angewieſen worden, bei der 
belgiſchen Regierung Einſpruch gegen die in Hamborn vor⸗ 
genommenen Verhaftungen und insbeſondere gegen die 
Verhaftung von Landespolizeimannſchaften in Hamborn 
und Oberkaſſel zu erheben. 
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Die „Tägliche Rundſchau“, die feit einigen 
Wochen in den Verlag der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
übergegangen war und ſeitdem nur noch als Kopfblatt der 
„D. A. Z.“ erſchien, bringt eine Erklärung, aus der her⸗ 
vorgeht, daß die „Tägliche Rundſchan“ nunmehr aus der 
deutſchen Preſſe verſchwinden wird. Danach iſt das 
Ende der „Täglichen Rundſchau“ nach 42 fährigem Be⸗ 
ſtehen endgültig eingetreten, — Mitbegründer und erſter 
Herausgeber dieſer Zeitung war der bekannte Dichter 
Friedrich Bodenſtedt. 


Aus anderen Ländern. 
Die Annullierung der internationalen Schulden. 


Genf, 20. September. Nach Annahme der Reſolution 
Lord Ceeils durch die dritte Kommiſſion der Völkerbunds⸗ 
liga, die die Entwaffnung betraf, legt Lord Cecil ein 
Projekt vor, nach welchem die dritte Seſſion der Völker⸗ 


bundsliga ſich mit der Frage der Annullierung der 


internationalen Schulden beſchäftigen ſoll. 


Franzöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung, 


Der Korreſpondent des „Temps“ meldet: Eine nicht 
kommuniſtiſche Perſönlichkeit, die die beſten Beziehungen 
zur Sowjetregierung unterhält, erklärt mir, daß Rußland 
bereit ſei. Frankreich im Intereſſe des Friedens Ga⸗ 
rantien gegen einen deutſchen Angriff zu 
bieten, die England und Amerika ihm nicht gaben. Kraſſin 
erklärte, daß die eventuellen franzöſiſch⸗ruſſiſchen Verhand⸗ 
lungen helfen würden, die ruſſiſchen Garantien auf den 
territorialen Status quo von 1922 auszudehnen, und zu⸗ 
nächſt die Intereſſen der beiden Länder ſo zu regeln, daß 
die frühere Alliance wieder aufleben würde. 

Streik der Seelente in Frankreich. 

In den franzöſiſchen Häfen iſt es zu einem Streik der 
Seeleute gekommen, der in Le Havre und Marſeille zu 
Zwiſchenfällen geführt hat. Die Mannſchaften der 
Schiffe lehnten es ab, länger als acht Stunden zu arbeiten. 
Die Abfahrt des Überſeedampfers „Lafayette“ in Le Havre 


ſowie verſchiedener anderer Dampfer in Marſeille wurde 
auf 24 Stunden hinausgeſchoben. em 

Nach einer Matinmeldung aus Brüffel hat der E Frame 
bahnarbeiterverband beſchloſſen, ſich mit den für 
zöſiſchen Arbeitern ſolldariſch zu erklären, falls dieſe fn 
die Aufrechterhaltung des Achtſtundentages ſtreiken. 0 


Der Wiederaufbau der ruſſiſchen Handelsflotte. 


Die ruſſiſche Regierung bewilligte zum Wieder 
bau ihrer Handelsflotte eine Summe Arbeiten 
Millionen Goldrubel. Die Leiſtung der Arbe 
hat fie deutſchen Ingenieuren anvertraut. 


Volksvertreterwahlen in der Republik des Fernen 


In der Republik des Fernen Oſtens wurde die ein | 
einer Volksvertretung vorgenommen, die folgende unten | 
tate ergab: Von 124 Abgeordneten find 86 Kom tre, 12 
und fogenannte Mitfühlende, 18 Sozialrevolutſonen, 1 
Bauernpartei, 3 Sozialdemokraten (Minimali bl ger 
Sozialdemokrat (Maximaliſt) und 5 Vertreter der un: 
lichen Partei. - 


e 
8 


5 
. bel 
Einer Meldung der „Isweſtija“ zufolge, iſt der on 
17 Stabes der ent Armee, Ismael⸗Chan 
os kau eingetroffen. 2 
Die Bevölkerung Litauens beträgt nach 1 
neueſten ſtatiſtiſchen Daten 2 293 100 Seelen. lver⸗ 
Am Sonntag iſt die griechiſche Ratio eit wur⸗ 
ſammlung aufgelöſt worden. Zu gleicher 3 * 5 


den Neuwahlen ausgeſchrieben. — 
Aus Stadt und Land. 


Nahdrud jämtlicher Original -Artitel iſt nur mit Auen 
licher Maas der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitar 5 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 21. Sept 
Die erhöhten Fernſprechgebühren. 


Wie ſchon vor längerer Zeit angekundigt, te 
1. Oktober eine bedeutende Erhöhung der Berlin 
gebühren ein. Nach einer Mitteilung der Polen 1 
— e ſind die neuen Gebühren 8 
geſtaffelt: N 

Die Abonnementspreiſe betragen: 00 

A. In Fernſprechnetzen bis zu 50 Teilnehmern An 
Mark, bei mehr als 51 bis 100 Teilnehmern 20 nehmer 
101—200 Teilnehmer 22 000 Mark, 201—500 Teil 001 bis 
25000 Mark. 501—1000 Teilnehmer 28000 Mark, uehmet 
5000 Teilnehmer 30000 Mark, 5001—10 0% Teilnenn 8 
82 000 Mark. Minuten 

B. Gebühr für ein Einzelgeſprach von 8 UM 
Dauer: Bei einer Entfernung bis zu 25 Kobe gtlemele 
Mark, bis zu 50 Kilometer 400 Mark, bis zu 100 Mork. 
800 Mark, für jede weiteren 100 Kilometer je 400 hoben. 
Für dringende Geſpräche wird die dreifache Gebühr Pie 

In der amtlichen Mitteilung heißt es weiter "a 

gen Abonnenten, die mit der oben angege 2 
können ihren Fernſprechanſchluß vor K 
1. Oktober kündigen. 

ei 

doch geweſen, daß die amtliche Mitteilung recht d olg, 
ergangen wäre. Sie iſt aber erſt am 19. September ca 
lich wird die Friſt nachträglich noch verlä Pr 7 


1 


feni 
höhung des Abonnementspreiſes nicht einverſtanden 
zwei Wochen 4 
Vorbedingung für die letztere Möglichkeit 17 118 
ſo daß es für die Kündigung ſchon zu ſpät war. jr 


Vom neuen Mieterſchutzgeſetz. f 


Im Verein Poſener Hausbeſitzer berichtete der Verba ele. 
ſekretär Michalik über die neue Mieterſchudggeſet need 
Nach deren Beſtimmungen ſcheiden die Fabriken den 
Theater jetzt aus dem Mieterſchutzgeſetz aus. liche er 
Tarif anbetrifft, jo ſieht die Novelle eine halbfähr dischen 
neuerung bzw. Nachprüfung des Tarifs durch die ſt je Höh 
Kommiſſſonen vor. Punkt 4 der Novelle betrifft — Aus⸗ 
der Mieten, welche entſprechend den nachzuweiſend euern 
gaben, wie Reparaturen, Feuerverſiche rung, gt w Au 
Zinſen und Kavitalifierung des Grundſtücks feit 15 einbe⸗ 
den. In dieſe Ausgaben darf die Danina nicht miert die 
griffen werden. Ein ſehr wichtiger Punkt regu Mieter 
Untermieterfrage. Sie beſchränkt, das Recht der Frund⸗ 
zum Bezug der Aftermiete auf 60 Prozent der icht 
miete. Die Verordnung führt auch eine Melder 5. 
Mieter an den Hauswirt, in dem Zu⸗ und ur „ 
Untermieter enthalten ift, ein. Punkt 5 betrifft die ie 
lung der Miete durch die Poſt. Hier genügt dann der 
quittung in Zukunft als Ausweis. Weiter räumt chnabme 
titel 10 dem Hauswirt das Recht zur Inanſpruſer die 
einer Mieterwohnung ein. In dieſem Ball find and den 
Umzugskosten ſeitens des Hausbeſitzers zu tragen "erde 
Mieter muß eine anderweitige Wohnung beſchaſſt den 
Der folgende Punkt betrifft die Erhöhung der Mie erden, 
das 30- und 40 fache. Us Untermieter gehalten riftättee 
erfolgt eine ögfache Erhöhung, bel Läden und Weiß 1 7 
eine Shfache. Das Geſetz ſagt auch dann weiter, 25 etet 
freiwerdende Wohnung nur von dem Hausbeſtter en; wenn 
werden dürfe. Der Mieter kann ermittiert werden. 
er die Ordnung des Hauſes ſtört, wenn ex den 
beleidigt und wenn er das Haus beſchädigt. 


$ 


W 
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§ Die Wählerliſten liegen von von jetzt ab auch 5 (ul. 
Büro der Kreis vereinigung, Eliſabethſtraße uch 
entadeckich) 4, zur Einſicht aus. Daſelbſt werden 


Wahlproteſte ausgefertigt. (Siehe Anzeige.) Pi be 
8 Die neuen Zehntanſendmarkſcheine, deren Surfen 
ſchon vor längerer Zeit angekündigt wurde. find und große, 
Umlauf geſetzt worden. — Hoffentlich in genügen zmilte 
Menge, um der immer ſchärfer werdenden Zahlung neten. 
not wenigſtens in gewiſſem Umfang entgegen a aber 
S Die Kartoffelpreiſe find in letzter Zeit lang Brom- 
andauernd geſunken. So notierten nach dem letzten Speiſe“ 
berger Handelskammerbericht (16.—19. September ach den 
kartoffeln 2400—2600 M. der Doppelzentner und des f 
geſtrigen Poſener Bericht 2500 Mark, der Zenenden 
nach 1200-1300 Mark. Demgegenüber werden in anf 
ſchäften noch immer 25 Mark und mehr für die 
verlangt. Zuzugeben iſt dabei allerdings, 
ſchäftsleute fich vielleicht zu den früheren höheren den 2 
mit Kartoffeln eingedeckt haben, alſo die betreffen in bett 
räte auch nicht billiger abgeben können. Iich nu u 
erwartet werden, daß die Kleinhandelspreiſe 1 1 erde 
auch bald der neuerlichen Preisſenkung anpa tigt 
8 Eine neue Wohltätigkeitslotterie Beat rer 
„Przeglad Wiecz.“ zufolge, das polniſche Iinanzm Pezembt 
zu genehmigen. Die erſte Ziehung wird im ma 
Der Hauptgewinn beträgt 25 de 
ein halbes Los 


ſtattfinden. 
Das Los koſtet 1000 Mark, 
geſamte Reinertrag 
verteilt werde. 8 | 

Einbruch in die Markthalle. In letzter 
die ſtädtiſche Markthalle eingebrochen und 
Butter geſtohle 


Mark ’ 


\ ul“ 
fol an Wohltätigkeits institute m 


Nacht iſt ge 
90 P 


litten der Auto⸗ und Motorradfahrer. Ein Übel- 
„Ver ſich in der letzten Zeit beſonders unangenehm 
macht, iſt neben dem oft raſenden Tempo der Autos 
enlaſſen der Aus puffrohre. Die Straßen 
nter nach der Vorbeifahrt eines Aut 
äulichen, übel riechenden Dunſtnebel gehüllt, der 
ade zur Verbeſſerung der Luft beiträgt. Die Polizei 
ch Möglichkeit darauf achten, daß die Verord⸗ 
die Auspuffrohre in der Stadt geſchloſſen 
auch innegehalten wird. — Ebenſo ſollte 
„torradfahrern beigebracht werden, daß die 
er Stadt nicht dazu da ſind, die Fahrer ihren Mut 
ei nn zeigen zu laſſen, daß fie in raſendem 


cht vor Handtaſchendieben! 
ngen, die wir an das Publikum gerichtet 
auf dem Wochenmarkt noch immer nicht ge⸗ 
Handtaſchendiebe geachtet. So tft geſtern wäh⸗ 
ochenmarktes auf dem Friedrichsplatz (Staxy 
T einer Fran Emma Gannot, wohnhaft 
Zimne wody), aus ihrer großen Markttaſche 
Handtaſche mit 8000 Mark Bargeld und einer 
enden Invalidenunterſtützungs⸗Quittung über 
000 Mark geſtohlen worden. Es kann 
m. darauf hingewieſen werden, daß gerade das Ge⸗ 
m Wochenmarkt eine willkommene Gelegen⸗ 
ebesgeſindel und vornehmlich auch Taſchendiebe 
hfache Art und Weile au bereichern, 
tung eines Diebes, Die Kriminalpolizei ver- 
wegen Diebſtahls. L. hatte im 
nes Arbeitgebers in Wohnungen Reparatur⸗ 
an Ofen auszuführen. 
aus der Wohnung eines Herrn Plaſchke einen 
ring und aus der eines Herrn Golebiewski 
enbuch, auf den Betrag von 2000 Mark lau⸗ 
geſtohlenen Sachen konnten noch aufgefunden 
ſchädigten wieder zurückgegeben werden. 


os weithin in 


Trotz der wieder⸗ 


Bei dieſer Gelegen— 


edingen (Kr. Bromberg), 20. September. Die 
offelernte hat trotz der anhaltenden 
itterung begonnen 
Ende Mai ſind einigen Anſiedlern 
reide verhagelt, aber trotzdem 
te Schaden bei der Hagelverſicherung pünktlich 
haben die Betroffenen noch keine Ent⸗ 


atz (Grodzist), 18, September. Am 17. d. M. 
gen evangl. Kirche ein Kirchenkonzert des 
urchenchors unter 
das in einem reichhaltigen Programm ſehr 
e Einzel⸗ und Chorleiſtungen bot. 
Nderen auch einige Cellofali. 
ziger Chor wie der Grätz 
der!) bei gutem Willen un 
uſikers zu leiſten imſtande iſt. 
i te dem Konzert zu wünſchen geweſen. Erfreu⸗ 
ne eines freundnachbarlichen Verhältniſſes war 
i vaſſive Mitbeteiligung von Mitbürgern pol⸗ 


en Prünthal (er. Fi 
„Filehne), 16. September. 
Er achbarten a voriger 


des Kantors 


Es iſt erſtaunlich, 
er (er zählt noch 
ter Führung eines 

Eine beſſere Be⸗ 


nd in voriger Woche drei 
geblich durch Verfüttern von Roggen, 
8 iſt dies eine Warnung für Pferde⸗ 
It ſich, vor dem Verfüttern den Roggen 
u kochen. — Die Folgen der gewaltigen 
0 ng für ſämtliche Waren machen ſich be⸗ 
en weiteren von der Stadt gelegenen Ort⸗ 
t unangenehm bemerkbar. 
weil bei dem ſprunghaften Steigen 
ufspreiſe nicht mehr zum Neueinkauf 
en Verdienſt nicht zu denken iſt. Bei 
ung von der Bahn und Stadt kommt 
ranſchaffen der Ware teuer 
leinen Leute ohne Fuhrwerk iſt es 
hre Einkäufe zu machen;: 
6 Kilometer weit, wenn nicht gar bis zur 
ihre Beſorgungen zu 


* 
nd nowroclaw, 17. September. 
erlitt der Rittergutsbeſitzer von 
lin bei Inowroclaw, dem 35 Fohlen und 
> fie gegen Druſe geimpft worden 


d velam. 19. September. An Stelle des nach 
genen Kirchen⸗Alteſten Schwarz⸗Schadlo⸗ 
kbeſitzer Georg Radtke hierſelbſt in den 
irchen⸗Rat gewählt. 
Erxleben⸗Skalmirowitz in die kirch⸗ 
Für die durch Wegzug bzw. Ableben 
meinde⸗Vertreter Boffüner, Kramer und 
wurden gewählt die Herren Fabrikbeſitzer 
zel, Bankbeamter Schröder, beide in Inowroe⸗ 
Ber Schott in Jacewo. 
f gilno. 18. September. Zum dritten Male war 
au der Schauplatz eines größeren 
Vor 2 Jahren war im September die 
vangeliſche Kirche unter polniſcher Herr⸗ 
de Im vorigen Jahre hatten ſi 
ößere Anzahl Evangeliſcher von na 
rchentage zuſammen gefunden; und in 
Den Vormittagsgottes⸗ 
endirektor Paſtor Schneider aus Poſen. 
brachte eine erhebende Nachfeier, bei der 
die Segenswirkungen 
ie Vorſitzende des Landesverbandes der 
nhilfen, Frau Superintendent Rhode 
ſich dann noch an 
chen Erträge der Sam 
von Bibeln und für die Arbeit des Landes⸗ 
angeliſchen Frauenhilfe beſtimmt. 
September. Am geſtrigen Sonntag nach⸗ 
Sa ch dem benachbarten 
kriſtei der katholiſchen Kirche und 
nen Kelch und eine goldene Patene von 
te. Poſener Kriminalpolizei iſt den 


müſſen ſie doch 


An ſeiner Stelle 


die Frauen und 
mlungen waren für 


Einem Schwindler zum Opfer 
infolge ihrer allzu großen 
Bei ihr erſchien ein an⸗ 
ſich als ehemaliger 
Sohnes vor und bat, ihm mit 
d mit 5000, Mk. auszuhelfen. 
eamten“ erwieſen ſich h 


einige ehrſame Bürger waren voll des 


hebliche Geldftrafe zu zahlen ſein wird. 
wurde auch feſtgeſtellt, daß 


ſcheine abzuknöpfen. 


Kleine Nundſchau. 


* Hochwaſſerkataſtrophe in der Oberpfalz. 
burg, 19. September. 
der Schwarzach iſt ein 12 Stunden 
regen niedergegangen. Die Talgebiete der beiden 
Flüſſe ſind in Seen verwandelt. Hunderte von 


kleinen Häuſern und Heuſchobern hat die Strömung mit ſich 


geriſſen. Die geſamte Grummeternte iſt vernichtet. Die 
Hochwaſſerkataſtrophe hat die Exiſtenz von vielen kleinen 
Bauern in Frage geſtellt. In Beilgries wurde die Bevölke⸗ 
rung, die auf dem Markt ein Volks feſt feierte, von der 
Flut überraſcht. Die aufgeſtellten Buden wurden weg⸗ 
geſchwemmt. 

* Der dritte Teil Wiesbadens Auslandsbeſitz. Wies⸗ 
baden, 20. September. Der Ausverkauf des Wiesbadener 
Hausbeſitzes hat ſo ſtark zugenommen, daß zirka 30 Prozent 
725 Häuſer direkt oder indirekt im Beſitze des Auslandes 
ind. 

* Der Hafen von New⸗Orleans in Flammen. 
Hafenanlagen von New⸗Orleans brach ein Feuer aus, durch 
das fünf Blocks von Gebäuden und Magazinen einge⸗ 
äſchert wurden. 
Millionen Dollar. Der deutſche Frachtdampfer „Elfe“ der 
Firma Hugo Stinnes geriet in Brand, konnte aber in den 
Fluß hineingebracht werden, ehe er ernſten Schaden erlitt. 


In Deutſchland 


beſtellt man die 


Deutſche Nundſchau 


für den Monat Oktober durch Einzahlung von 100 Mark 
leinſchließlich Porto) auf 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


Das allruſſiſche Naphtha⸗Syndilat. 


Bei dem Kampf mit der Sowjetregierung um die Be⸗ 
dingungen des Wiederaufbaus von Rußland, um die Hilfe 
und Garantien der Weltmächte, ſpielt mit die Hauptrolle die 
Frage: Wer wird den Naphthareichtum des Landes er⸗ 
ringen? Nach dem Willen der Sowfetregierung ſoll dieſe 
wichtige Lebensader des Landes nicht mehr an das Ausland 
verſchachert, ſondern vor ausländiſchen Angriffen geſchützt 
werden. Freilich find die Sowjetmänner ſich darüber klar, 
daß ſie, wie für den Wiederaufbau des Landes überhaupt, 
ſo beſonders zur Wiederherſtellung der Naphthainduſtrie 
ohne ausländiſches Kapital und ohne ausländiſche Hilfe 
nichts zuſtande bringen. Während der Genuakonſerenz 
ſchrieb die „Prawda“: „Im erbitterten Kampfe der Levia⸗ 
thane des Naphthaimperialismus ſpielt Rußland die Rolle 
eines lachenden Dritten“. Genua und Haag find daher ge⸗ 
ſcheitert; der Kreditzuſtrom bleibt aus und iſt auch in der 
nächſten Zeit nicht zu erwarten. Die Sowjetregierung ver⸗ 
ſucht nun ſelber, den Wiederaufbau der Naphthainduſtrie 
durchzuführen. Sie iſt dabei entſchloſſen, die beſte und 
größte Naphthazone ein für allemal felbft zu bee 
halten und nur einzelne Konzeſſionsparzellen an aus⸗ 
ländiſche Truſts zu vergeben. Und zwar deren Ausbeute 
an verſchiedene Geſellſchaften. Das heißt: keiner Geſell⸗ 
ſchaft auf ein beſtimmtes Gebiet ein Monopol zu geben, 
fordern nur mehrere Geſellſchaften in jedem Gebiet zur 
Ausbeute zuzulaſſen. 

Inzwiſchen verſuchte Rußland, zur Selbſthilfe zu 
ſchreiten. Die ruſſiſchen Naphthatruſts in Aſerbeitſhan. 
Grosuy und Emba haben das „allruſſiſche Naphthaſyndikat“ 
gebildet. Sogar einen „Nphthaerport“ organiſiert. Aller⸗ 
dings wird ſobald an Export nicht zu denken ſein, denn in 
der geſamten Naphthainduſtrie ſieht es äußerſt trübe aus. 
Es wird zwar hier und da bereits gearbeitet, aber die ganze 
Induſtrie iſt ſo heruntergewirtſchaftet, daß es der größten 
Anſtrengungen und mehrerer Jahre bedarf, um ſie wieder 
leiſtungsfähig zu machen. Es fehlt an allen notwendigen 
Materialien, an Bohrgeräten, Kupferleitungen, Gasrohren, 
elektrotechniſchen Armaturen uſw. Es fehlt aber auch 
vor allem an qualifizierten techniſchen An⸗ 
geſtellten und Arbeitern. Solche müßten in den 
Naphthabezirken angeſiedelt werden. 
es überall an Wohnräumen. Alles iſt verfallen oder von der 
Bevölkerung abgetragen. Die Reſtbeſtände an Maſchinen 
und Schwerwerkzeugen ſind groß, aber in einem traurigen 
Zuſtande. Es iſt ein reichlicher Optimismus, wenn das 
„Allruſſiſche Naphthaſyndikat“ die Naphthagewinnung für 
1922/23 auf 270 Millionen Pud zu bringen hofft. (1913 
waren es 550 Millionen Pud.) Erdöl iſt genug da, es 
drängt ſozuſagen ſelbſt nach oben. Wo gebohrt wird, 
ſchlagen ſtarke Erdölfontänen nach kürzeſter Arbeit mit 
äußerſter Kraft empor. Aber es fehlt an Arbeitshänden, 
um Dämme und Sammelbecken herzurichten, fo daß viel 
wertvolles Erdöl verloren geht. Auch fehlen die Ziſternen. 
In Baku allein lagern 12 Millionen Pud Petroleum, die 
nicht abtransportiert werden können wegen Mangels an 
Ziſternenwagen. Der Bedarf des ruſſiſchen Innenmarktes 
an Petroleum iſt ſehr groß, jedoch ſteht einer Belebung das 
troſtloſe Transportweſeß entgegen. 


Handels⸗Nundſchan. 


Handel in polniſchen Noten. Gemäß Beſchluß des 
Börſen-Vorſtandes der Danziger Effekten⸗ und Deviſen⸗ 
börſe ift die Spannung zwiſchen Geld- und Briefkurs bei 
den amtlichen Kursnotierungen der drei Polenwerte von 
3 Pf. auf 6 Pf. erhöht worden. Ferner wurde von den 
Danziger Großbanken beſchloſſen, für nicht rechtzeitig ge⸗ 
lieferte polnische Valuta vom 15. September 1992 ab ſtatt 
7 Prozent 12 Prozent Verzugszinfen zu berechnen, begin- 
nend vom 5. Tage des Verzuges ab. 

Ausfuhr polniſcher Eiſenbahnſchwellen. Durch Entſchei⸗ 
dung des miniſteriellen Wirtſchaftskomitees in Warſchau iſt 
der monatelange Streit zwiſchen Handelsminiſterium und 
Solzproduzenten um die Ausfuhr polniſcher Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen im Sinne der letzteren entſchieden worden: Die 
Ausfuhr von Efſenbahnſchwellen wird ab 15. September 
freigegeben; gleſchzeitig werden Elſenbahnſchwellen aus der 
vierten in die fünfte Transporttarifklaſſe überſchrieben. 

Der Erfolg der Lemberger Meſſe. Die Umſätze der 
Oſtmeſſe haben bisher 20 Milliarden Mark überſchritten. — 
Der größten Nachfrage erfreuen ſich Textilien, Chemikalien, 
Möbel, Korb⸗ und Lederwaren, Automobile, Galanterie⸗ 
waren ſowie verſilberte und vergoldete Gegenſtände. 


„füßen Geiſtes“, 
denn ſie hatten ſich in verſchiedenen Lokalen „kalten Mokka“ 
vorſetzen laſſen, der ihnen derartig die Sinne umnebelte, 
daß ſie ſich kaum noch auf den Beinen halten konnten. Aber 
die Polizei gab ihnen ein Nachtlogis, für das nur eine er⸗ 
Von der Polizei 
in verſchiedenen, Lokalen 
Hazardſpiele gepflegt werden, um denen, die an den 
Tagen vorher allzu viel verdient haben, die Tauſendmark⸗ 


Regens⸗ 
fiber die Flußtäler der Sulz und 
anhaltenber Platz⸗ 


In den 


Der Schaden beläuft ſich auf über fünf 


Vorläufig aber fehlt, 


Um die Danziger Werft. „Gazeta Gdanska“ will 
wiſſen, daß die Meldungen Warſchauer Blätter über Zu⸗ 
teilung der Danziger Werft an Danzig falſch ſind. Eine 
engliſche und eine franzöſiſche Finanzgruppe ſollen die 
Werft finanzieren. In den nächſten Tagen käme die eng⸗ 
liſche Gruppe nach Danzig. Es könne alſo keine Rede da⸗ 
von ſein, daß der Stinnes⸗Konzern die Engländer aus dem 
Felde geſchlagen habe. 

Keſſelwagen. Die polniſche Staatsbahndirektion 
in Danzig bittet um Veröffentlichung folgender Mit⸗ 
teilung des polniſchen Eiſenbahnminiſteriums 
in Warſchau: „Da zurzeit im Bereich der polniſchen Staats⸗ 
bahnen eine beſtimmte Anzahl Keſſelwagen ſich befinden, 
die auf Veranlaſſung hieſiger Firmen ohne Genehmigung 
des Eiſenbahnminiſteriums, wie auch vielſeitig ohne Er⸗ 
laubnis der betreffenden Eiſenbahnverwaltung nach Polen 
befördert wurden (wilde Keſſelwagen), geben wir 
hiermit folgendes zur Kenntnis: Firmen, die im Beſitze 
folder Keſſelwagen find und dieſe zum Transport ver 
wenden, müſſen bei der Wagenpark-Dispoſitions⸗Abt. im 
Eijenbahnminifterium Warſchau ſchriftlichen Antrag ſtellen, 
damit der weitere Verbleib zur Verwendung derſelben in 
Polen genehmigt wird. Die Anträge müſſen nebſt beige⸗ 
fügter entſprechender Erlaubnis des ausländiſchen In⸗ 
habers und Genehmigung der Mutterverwaltung die ge⸗ 
naue Nummer, Eigentumsmerkmal, Bezeichnung der 
Mutterſtation des Keſſelwagens, Datum der Ankunft in 
Polen und den Zeitraum des Weiterverbleibens im Lande 
enthalten und ſind ſpäteſtens bis zum 25. September d. J. 
der Wagen⸗Dispoſitions⸗Abt. im Miniſterium vorzulegen. 
Spätere Anträge oder ſolche, die der oben angeführten 
Form nicht entinrechen, werden nicht berückſichtigt und die 
betreffenden Keſſelwagen der Mutterſtation ſofort zuge⸗ 
führt, wobei die polniſche Staatsbahnverwaltung für Fol⸗ 
a irgendwelcher Art keinerlei Verantwortung über⸗ 
nimmt.“ 

Amtliche Notferungen der Voſener Getreidebörſe vom 
20. Seythr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— Doppelzenther bei ſofortiger Waggon-⸗Lieſerung.) 

Weizen 30 000—32 000, Noggen 17 100—18 100, Vraugerſte 18 200 
bis 19 200, Hafer 19 000 — 19 50 M., Fabrikkartoffeln 1800 M., 
Speiſekartoffeln 2500 M., Felderbſen 40 000 —45 000 M., Viktoria⸗ 
erbſen 50 000 —54 000 M., Weizenmehl (65proz.) 50 000 —52 000 M., 
Roggenmehl Coproz.) 29 500 — 30 000 M. (inkl. Säcke), Weizen⸗ 
Heie 10 200 M., Noggenkleie 10 200 M., Eetreideitroh, loſe 5000 M., 
do. gepr. 5500 M., Heu, loſe 6800 M., do. gepr. 7500 M. 

Geſchäftslos. — Stimmung: ruhig. 

Bofener Viehmarkt vom 20. Septbr. Es wurden gezahlt 
f. 50 Kilo Lebendgew.: A. Ochſen: 1. Rinder: 1. Sorte 24 000 bis 
25 00. 2. Sorte 21 000 bis 22000, 3. Sorte 8 000 bis 8 500 M. 
B. Bullen 1. Sorte 24 000 bis 25 000, 2. Sorte 21000 bis 22 000 M. 
3. Sorte 8000 bis 8500 M. (, Kürten und Kühe 1. Sorte 24000 
bis 25000 M., 2. Sorte 21 000 bis 22 000 N., 3. Sorte 8 
D. Kälber 1. Sorte 48 000 bis 49 000 M., 2. Sorte 40 000 bis 43 000 M. 
2. Schafe: 1. Sorte 2800030 000 M.. 2. Sorte 24 000 —25 000 M. 
3. Schweine 1. Sorte 74000 bis 75 000 M., 2. Sorte 70 000 bis 
71000 M., 3. Sorte 60 000-863 000 M 


Der Auftrieb betrug: 205 Rinder, 169 Kälber, 230 Schafe, 
596 Schweine. Gut gemäſtete Stücke über Notiz. — Tendenz: lebhaft. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtliche 
eee 
in Mar 


20. Septbr. 19. Septbr, Mün 4 
Geld | Brief | Geld | Brief Barit 


Holland . . 100 Guld. 156828.85156971,15]56928.75/57071.25| 168.74 M 
Buenos Aires 1 P.⸗Peſ. 519.35] 520.65] 518.85] 518.15| 1.78 „ 
Belgien .. 10 Fres. 10488.3510513.15105 38.8. [1058.20] 81,00 „ 
Norwegen 100 Fron. 25118.5525181.4525168.5025281.50 112.50 „ 
ä . 10 Kron. |30562,10/30433.00/30362,0013)438,00|112,50 „ 
. . 100 Kron. |38851,35/33948,65|38851.35138948.65| 112.50 „ 
Finnland . 100 f. M. 3186.00] 3194.00 3136.05] 3143.95 81.00 
Italſen . 100 Lire 6142.20 6157.70 6207.20 6222.80 
England. . . 1 F. Sterl. 1.850 6506.15 6558.85 6523.15 20.48 
Amerika. . 1 Dollar 1463.16] 1466.84] 1473.15 1476.85 
rankreich . . 100 Tres. 11186.0011214.00011235. 90011264. 10 
3 . 100 tes. 2731.827384. 20027685.35 7784.65 81.00 „ 
Spanien . 100 fßeſet. 22022402207) 82287 2.000224 28.00 
Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. 1.93 187 1.80% 1.84% 
Frag. 1 0 Kron 4589.25 4580.75 4854.18 4665.88] 85.06, 
Buda peſt . . 100 Kron. 57.67 57.88] 55.98] 56.07] 85.06, 
Kurſe der Poſener Börſe vom 20. September. Offi⸗ 
zielle Kurſe: 4proz. Präm.⸗Staatsanl. (Miljonöwka) 
155. Kwilecki, Potocki i Ska. 360-875, Bank Przemys⸗ 
loweöw 200, Pozn. Bank Ziemian L—. Em. 180. Arcona 
380. Bydgoska Fabryka Mydel 125. Browar Krotoszynski 
1525. H. Cegielski 18, Em. 360. Centrala Skör 280. C. 


Hartwig 200. Herzfeld⸗Viktoriuns 375—380. Juno 330. Dr. 
Roman May 1400—1525—1475. Papiernia, Bydgoszez 230. 


Patria 450. Pozn. Spölka Drzewna 4. Em. 700. Sarmatia 
1.—2. Em. 380—400. Tri 185. Wytwornia Chemiczna 
1.—3. Em. 130. Zjedn. Browary Grodziskie 250. — Aus: 
zahlung Berlin 5,45—5,40, Umſatz: 6 185 000 deutſche Mark. 


—.,.—. 


10.50. = en —, — Deviſen 
(Barzahlung und Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 7600 


20. Septbr, Ho . u a el 
Sterling 6443,55 Gb., 6456,45 Br. 
Polennoten Ae 19,15% Br., Auszahl. Warſchau 18,97 d., 


rief. Polennoten DAR: Geld, 19 Brief. Neu⸗ 
vorter Börſe: Deutihe Mark 0,08%, (Parität g 


Kursbericht. 
Die Polnische Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu tſche 
1000 u. 100- Marticheine 500, für 50, 20» u. 10-Markſcheine 480, 
für Meine Scheine 400. Gold 1460. Silber 236. 


Waſſerſtands nachrichten. 


9 am 20. Septbr. bei 
Fordon + 0,65, Che 

rr ds (Graudens) + 0,73, Kurzebra 

Riedel + 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. G. Kolmar. Das Aktenzeichen der betreffenden 
Grichtsentſcheidung iſt uns nicht bekannt. 


—— 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 

Politik: Johannes Ar uſe; für „Stadt und Land“ und den 

anderen redaktionellen Teil: Karl Bendiſch; für Anzeigen 

und Rellamen: E. Przygodzti; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Der hervorragende Filmkünſtler Huezynſon, welcher 
ſich im Auslande des großen Erfolges erfreut, zeigt ſich 
auch endlich bei uns im „Kino Liberty“ im außergewöhn⸗ 
lichen Senſationsfilm „Dasgroße Spiel“, welches ab Frei⸗ 
tag den 22. d. M. zur Vorführung gelangt. „Das große 
Spiel“ gehört zu den erſtklaſſigen franzöſiſchen Filmen. 
Seine Herſtellungskoſten betragen 20 Millionen Franks. 


Fur d. den Herbſtl f 
5 A en 
5 
x 


Tief erſchüttert teilen wir hierdurch 
mit. daß am Montag, den 18. ds. Mts., 
abends 8%, Uhr, unſer Liebſtes, unſer 
herzensguter Sohn und Bruder 


2 4 
Günter 
im blühenden Alter von 16 Jahren und 
3 Monaten durch Unglücksfall (Gasver⸗ 
giftung) aus dem Leben ſcheiden mußte. 


Obſtbäumen. Frucht⸗ u. Beeren 
ſträuch., Zierbäume u. Sträuchern 
für Neranlar en etc., Alleebäume, 
Trauerbäume Schling⸗Gewächſe 
Heckenpflanzen, peren. Stauden 1 8 


TRIERER ü in fia nt midtand gadget aBNLAALIKDALAKAAANDRERCABMÄNRUNKENIARSRERIRNANE 


Erſte Pflicht: 


e chen der Wühlerliiien 


Jeder überzeuge ſich ſofort, ob fein Name 
in der Wählerliſte enthalten iſt. 


Die Wählerliſte liegt aus: 


1. Elatiſtſccs Amt, Puleftt. (Crodzin), 


von 12 bis 6 Uhr, 


2 Beitäfisttehe der Areishereiniennn, 
Eliſabethſtraße 4 
von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr aber ds! 
Auch am Sonntage! 
Dort werden auch die Wahlproteſte aufgeſetzt. 


In tiefſtem Schmerze trauern wir 
um unſer Beſtes. 
Guitav ‚ohdam 
Emma Noßdamm geb. Froeck 
Gerda 92 on dam 
Charlotte Non dam 
Gieſela No dam. 
Szwederowo, den 18. Septbr. 1922. 
Die Beordigung findet Sonnabend, 
den 23. d. M., nachmittags 4 Uhr, vom 
Pi Trauerhauſe, Szwederowo, ul. Piekna 
Gartenſtraße) 37, aus ſtatt. 14575 


X. Gärtnerei Rob, Em. Aro 


3 89 Telefon 48. 9902 
KRERLERZERERE 3 
Tanzschule W, Pawlich 


anfang Oktober beginnen im Wicherbfehen 
ei neue Zirkel für 


Anfänger u. kortgescht l hen, 


5 Anmeldungen nehme täglich von 12—2 u. 47 ** 
ul. Sniadeckich 7, part., entgegen. N 


| unse Pawlicki, bree; 


2 
3 Stelnkoklen-Teaf 
13  Karbolineum 


a 


— 


| 


7 18. d. Mts. verſchied zer 
das Mglied der Lehrlingsgruppe 


Günther Noßdam 


im A Alter von 16 Jahren. 

Der Verſtorbene war wegen ſeines 
beſcheidenen Weſens allgemein beliebt 
und berechtigte durch ſeine außer⸗ 
gewöhnliche Begabung zu den ſchönſten 
Hoffnungen. Wir werden ihm ein 
ehrenvolles Andenken bewahren. 1455, 


Verband der nicht elbſtündigen 
Be. W eee 


Klebemasse 


liefert 


31. Lindensirauss 3 


Dworcowa 63. Tel. 1 


3 —— — 


BV e e 


un In Musführung des Geſetzes betr. die 
5 Schulpflicht b'inder und taubſtummer Kin⸗ 

der, werden die Eltern und Pfleger der⸗ 
tenigen bildungsfähigen und genügend 
entwickelten: 

a) blinden und ſehr ſchwachſinnigen Kinder, 
7 2 7 das 6. Lebens ahr bis Ende Auguſt 
1923 erreichen, 

b) taubſtummen, ſtummen, tauben und ſehr 
chwerhörigen Kinder, welche das 7. Lebens⸗ 
ahr bis Ende September 1923 erreichen und 
ich im Stadtbezirk Bydgoszez aufhalten, 

aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 1. November 
d. J. unter Borleauna des Meburtsicheines des Kin» 
des im Büro der Schu abteilung (Stadt'parkaſſen⸗ 
ebäude, 1. Stock, Zimmer Nr. 35) zur Eintragung 
n die Schulliſte zu melden. 
Die Unterlaſſung der Anmeldung iſt ſtrafbar. 
Bydgoszez, den 8. September 1922. 
Magistrat. Oddziat szkolny. 10» 


3 
Möbelverſteigerung! 


Freitag, den 22. September 1922, 
nachmittags 3 Uhr, werde ich 
ul. Jagiellonsta Nr. 3/4, 
Hof. Quergebäude, I, eine Partie gut erhaltener 


Gebrauchsmöbel 


ee Te Del Bates Frei öh 
Senel, | nupb. ifett, Imınb, Truman dss. Lnge  reite Höhe ginge Breite Höhe 


tiiche, 2 Sofatiſche, 6 ee Eßtiſche, 10 Bett⸗ 1 
ſtellen mit und ohne Matraten, Waſchtiſch mit a 17 21 
Marmor, 3 Kinderſportwagen, 16 Stühle, Kom» 31 28 28 30 
moden, 1 kompl. Küche, 1 grünen Plüſchteppich. 
Gardinen, Lampen, Bilder, Delbilder, ferner 
4 Paar ans aute Kuſchgeſchirre, 1 einzelnes 
Geſchirr kompl. mit Leinenzeug. Alsdann gute 
Garderobe, Mäſche, Nippes, Haus- und Kü 2 
geräte und vieles andere 


4 meiſtbietend verſteigern. — Beſichtiaung 


23 
von 10 Uhr vormittags ab. 18 9 11 32 15 1 12 


früher: 
Alels Wo cie owsli Max Rohde. 1000 eichene u. Heringsfäſſer. Nauminbalt 4 Zentner. Verkauf nach 
sojciedh und Tarat tor, . Wunſch des Käufers. Beſichtigung obiger Modelle bei 14870 


Kontor: Jagiellonsta 3/4. Telefon 1851 und 51. mo 5 
Gottesdienst in der Ghnarone.. ul. Gdanska 19. 
„Bottesdienft in der Spnaroge, We eee 


Poröse 


sehrannte Mauerstil | 
U 


Ang -U. Buchst 4 | 
eckensteine, Zwischenwandpläl 


liefert frei Bahn und Kahn 75 1 1 
A. Medzeg, ene 7 


Fordon a. d. Weic 
Telephon’ 5. 


Achtung! Abgelaufene Ausweiſe verlängern laſſen! 


der deutſche Vahlausſchuß 
Bromberg⸗ Stadt. 


— 


. Kunstpfeiferin — die beste 
; Zarska, Kontor in Polen 


Belegenheitstauft Ti: 1 RER 


2000 Kiſten rerſchiedener Modelle ae 


Mirska, die bel. Lieder- u. 
BG ltomanzen-Sängerin 
Außerdem noch 
 8Kunstkräfte 


m 
Auftreten des Kat 
Musikal- u. Gesa wo, 
M. Mazurkiewiez — F. 

die Künstler gast. mit gr.Erfeg. a. nz 
Anfang 10 Uhr abends, bir, Gra 
Rendenzvous der eleganten Lebe” m 


Kohle, 


Burgstraße Nr. Kohl 


„ i 
za 9218 2" Abends € Einweihung bes de 115 975 | Prima Hein 25 weile 12e le 
eſte s r, 
wu ae 7 * 
F enstammholz Ganimeien | 
2 | BIBI 1 
ö 155 e „ ſ ea. 65 fm, ab Pommerellen, hat abzugeben bieten an: 
. 3 0 Bromb Kandto. Eln. u. Verl.. Cash 
Kohlenkontor Bromberg Verein. ve 
Bydgoszcz, Jagiellofska 46/47. Tel. 8. 12 u. 13. BhDgoszrz -Biclaiofi 


5 . Telefon 100 u. 201. gr ELELEPTPTTTTTTRTITTTT 


——— Kabarett :: Film : Bar. 
Reparaturen. er. Summilloppen 5 


5 E Dworcoma 28/46. Telefon 289. 4 
— — — — — — 
d ion, lich das große international 
Puppen — Haarſchmuck. 10 mm . 10 m „„ ne 
Groß Lager in Puppen — Perücken — Zöpfen. an ee andere techn. 2 

Anfertigung ſämtlicher Haararbeiten. Ariitel Zeder und dere. 
Spezial⸗Haargeſchäft Dworcowa 15. feiern e „olort ab Lager 
RE RT ELTERN FREE STETTEN 


Na fabelhaft lichte 0 


Die große e u ſtarke Bauart 


Breitdreſchmaſchinen 


haben dafür geſorgt, 
daß dieſe an ar werben. 
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die pikante temperamentvolle Soubrette. 


Roman Szremski 


Humorist — Die Kanone — Contrencier. 


10276 
zu Originals abriipreiien 


Reinigungsmafhinen Sohllaum ub. Duchführungs⸗ |... deen u. beer 


3 Humorist 
übertreffen 3 für Poſen u. Nommerellen Mitko Komisch. 
die ee der Landwirte. Singeritidereien wer er Unt Unterricht Ing. Tulacz & Woituge, 
ymkowiak, Bydg., Dluga 36. Tel 1277, 
Wee At. 72. uur| Nee an Re PR Ira Leszezynska | 
ui. dan um nogr 1 agskünstlerin, 
Häcjelmaldjinen oinifäper Unterricht 


Von Okole (Schleuſenau) 
bis Oſſowitz braune 


werden bewunder Zur ücherabſchlüſſe uſw. Malina Jägeröwna 


ihrer Leiſtung und keichten, Gang 1 a „Büch if, Liedersängerin. 
an Prinzip iſt und bleibt: we 90 Jagen W Geldtaſche m. Inhalt Tetty 8 
15 Nur 2 EEE ask et Hrn q yen iteabe) — 2 verloren! russische nationale Gesang- u. Tanzsouhrette. 
det genus kü de ; aller Art Kiſten Der eheliche Finder ird a und die anderen begehrten Kunsikräfte, 


Kein Weinzwang. 
beten, dieſelbe im Ge⸗ 
Maeder . Giiengieberei u. Steindruderet ; Ic 1e auch chat nan Paul Raddaß. Beste “eisen und Getränke in altbekannter f wi 
Buch 2 8 end Dfole(Schleuf.), Ebauſſee⸗ Güte. Da stets überfüllt wird gebeten, sich f 105 ene 


Chodzies fr. Kolmar. A. Dittmann firake ge zen Belohnung f rechtzeitig Tische Gin es m das Selen 
9501 kr * ul. es Teen r 30. (auch Lebensmittel) ab- |ng 14967 An beten. 
Telef. 996. 14164 (zugeben. ‚02 Ann. N mee enen 


empfiehlt ſich die 


N) 
N55 


B 


Deutſche Rundſchau. 


romberg, Freitag den 22. September 1922. 


Nr. 196. 


—f1J1J74tG%?: ...... . . ̃c— 
7 0 


2, Blatt. 
ö 


Pommerellen. 


| 21. September. 
Thorn (Torun). 


E 
Rane ine Warnung des Stadipräfidenten. Der Stadt- 
\ Kühlen, die ent vor Verübung von Feld⸗ und Gartendieb- 
5 Polizei ift in letzter Zeit zugenommen haben. Die Staats⸗ 
Aigen Beangewieſen, jeden einzigen, der ſich eines der⸗ 
Rrafımg , bene foutdig macht, dem Gericht zur ge 


1 
898 ey Preisunterſchiede. Die in letzter BER 
5 bn obmerhöhungen, ferner die erhöhten Tarife 
Br n uſw. haben erklärlicherweiſe ein weiteres 
Sam 80 Unkoſten und damit eine Verteuerung aller 
Se drgerufen, Auch die Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
Fran er Städte haben die Preife für ihre Konſumenten 
Je En en. Während nun aber in Bromberg für 
om 290 Mark, 1 5 Motoren 220 Mark und 
erhob 320 Mark bzw. 250 Mark für die Kilowatt⸗ 
* Lichtſtro en wird, betragen die Preiſe bei uns in Thorn 
Aber ‚(wisrhundert) und für Kraftſtrom 300 
0 0 ! (Ein Kubikmeter Gas koſtet in Thorn 
. Aer Markl) Da die Bahntarife bei den kleinen 
g dan auf dendoch nicht jo verſchieden ſein können und 
eint es aufen, Transportwege in der Mitte liegt, ſo er- 
| 5 e llend, daß gerade Thorn dieſen ungeheuren 
ei Derartige Differenzen find dem Stromver⸗ 

+ —.— ufach unerklärlich. * . 
ratur der Thorner Eiſenbahnbrücke. Die Eiſen⸗ 
r die Weichſel, die ſeit der Kriegszeit keiner 
ke mäßigen Reparaturen unterzogen worden 
karten 5 einigen Wochen planmäßig repariert. Durch 
gelb viele Niſenbahn⸗ und Fuhrwerksverkehr find in leser 
eingez e teten derart gelockedt worden, daß ſie unbedingt 
gen werden mußten. Um das zu bewerkſtelligen, 
npduüttwoch vom Eiſenbahnverkehrsamt jeder 
nen. tehr über die Brücke verboten worden. 
stan digung dieſes Verbots erfolgte In den am 
Det! nachmittag erſcheinende eitungen, die 
Falten des jenſeitigen Weichſelufers aber erſt 
dees nächſten Tages beſtellt werden. So kam es, 
teurer viele Fuhrwerte aus dieſen kleineren Ort⸗ 
Ba ihre Kbteter Sache wieder umkehren mußten, oder 
ef de Beſitzer zu Fuß in die Stadt gehen mußten, 
s ſehr gungen zu erledigen. In ihrem Intereſſe 
jr IHN, die Ankündigung weiterer Sper⸗ 
be ch nicht vermeiden laſſen werden, bereits einige 

en zu laſſen. 

1 Leiche eines nengebornen Kindes wurde, ee 
deer ere im Heßler ber eſchleſten 
unatür der Nähe des Stadtbahnhofs aufgefunden, 
ehen liche Mutter konnte noch nicht feſtgeſtellt 
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haftung. Vor einigen Tagen gelang es 1 
einen der Täter zu verhaften, die vor 
den Maſchiniſten Reich der hieſigen Weichſel⸗ 
Ai ‚ beraubten und ſchwer mißhandelten. Seine 
ken nten noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Leut te Diebe. Zwei aus Galizien e 
g dureh inge, ſich unſer Teilgebiet ausgeſucht, um 
e Einkruchsdiebſtahle zu bereichern. Sie hatten 
: Ta in einem Eiſenwarengeſchäft gute Beute 
waren nun im Begriff, die ae nach 


2 


® Eichen und 
ie lenſtrauchhaufen 


ige 1 1 555 Meter), 
i Aber d 


ofsreſt 
N 27 7 rocza gegen ſofortige 
| ine fle der Strauch client e 


eüreibmasch,-Arbeiten! 


tu, Pesondoro. Diktier-Kabinen) 
Prompt und billig aus 


* e. 8. „Express“ wi) 


* ion — 70. 
. — Telef. 800, 799, 685. 


Es, 
Ken Lago * Vicja- villosa Samentteimpn 
breigweiſe, ſowie in kleineren Partien Baby-Leder 
zu verkaufen. 10265 


der⸗Leder 


e 


3 Steinkohlan sg 
» Hittenkoks 


„ Sch | 
Ka l a l 


Wet sowie ab Lager und Woftene Jumpers, „iO de 2 485 Telephon 306 u. 361. 
frei } 7 ee 
mann Volgt m e 98- 
e RR — 
8 * 150 nn Voigt Hast. Damen⸗vLackſchuhe, beſte Ware „ 12 800.— BES” Haben abzugeben EU 
Ed Zy Jawna 3 ötka [Damen⸗Kleider, reizende Modelle. ; 14800, 2 
Igogzc,. ka handlowa Tel. 150 . Herrenſtlefel, „Rand“, God Welt.. . 16 800.—- 75 obm E J. Kl 
2Czy, ul. Sernaruiäska 5. Damen- Stricknäntel, beſte Ware .. 19 500.— runde 1 en 0 


r Berlelgerug Sufelfen⸗Etollen 


der erſten poln. Hufeiſenſtollenfabrik 
„Podkowa“ 


in Sosnowice 80 


ſtehen den beſten ausländiſchen nicht an. 


1 55 um 1 Uhr mittags Konkurrenzpreiſe.— 


tiefer 
Babrzeng-Babrit Rich. N. Schmidtke 
Bydgoszcz Sibeterv. 


. e De, 5-2 
i Sta, Bydgoszcz, Samen ene Lederſohle 
rel. Jabigf 6, Ainder-Gheniottieider, verit” k 


Anaben-Lederitiefel, Handarbeit 
r Mädcen-Lederitiefel, . Merz 1850 


errensLederitiefel, Handarbeit 
Ben a mocnionde, frz. as 


amen⸗Lederſtiefe arj Form ’ 
Damen⸗Lackſchuhe, 1 Mari, 


R Gelegenheitstäufe 


[Damen⸗Flauſchhüte, Südweſter“ 


Mercedes, Moſtowa 2. len 


Wiockawek (Rongreßpolen) zu bringen und dort wahrſchein⸗ 
lich zu „verſcheuern“, als ſie auf dem Thorner Hauptbahnhof 
von der Kriminalpolizei verbaftet und in ſicheren Gewahr⸗ 
ſam geſ wurden. 


— — —— — 


* Dirſchan (Tezew), 19. September. Der Ziga⸗ 
retten- und Tabakſchmuggel aus dem Freiſtaat 
nach hierher hat jetzt einen noch nie geſehenen Umfang an⸗ 
genommen. Faſt täglich werden Schmugglern große mn 
dieſer zollpflichtigen Ware abgenommen. Geſtern hatte 
unfere Polizei wieder einen erfolgreichen Tag gehabt. Es 
gelang ihr eine ganze Anzahl von Schmugglern feſtzuneh⸗ 


men, die ganz beträchtliche Mengen von Zigaretten, Tabak 


und Schokolade mit ſich führten. Die Waren, die einen ganz 
erheblichen Wert darſtellen, find natürlich der Beſchlag⸗ 
nahme verfallen. — Eine botaniſche Merkwürdig⸗ 
keit iſt hier in einem Garten in der Ulrichſtraße zu be⸗ 
obachten. Trotz des kühlen Wetters blüht ein violetter 
Fliederſtrauch bereits zum zweiten Male in dieſem Jahre. 
— Seit einigen Tagen ſtreiken die „Fliſſaken“ auf 
der Weichſel, ſo daß kein Holz ausgeführt werden kann. 
Aus dieſem Grunde lagern auf der Weichſel bei Dirſchau 
mehrere Holztraften. 

* Dirſchan (Tezew), 20. September. Ein Taſchen⸗ 
dieb wurde heute auf dem Wochenmarkte auf friſcher Tat 
ertappt, als er einer Frau dort die Geldtaſche aus dem 
Korbe herauszog. Marktbeſucher beobachteten dies aber 
und übergaben ihn der Polizei. — Selbſtmord durch 
Erhängen hat in vergangener Nacht in Dirſchauerwieſen 
ein alter Kuhhirt namens Michael Schulz verübt, wahr⸗ 
ſcheinlich in geiſtiger Umnachtung. — Vor längerer Zeit 
wurde aus der hieſigen Maſchinenfabrik von Muscate, 
Bethke & Co. ein wertvoller Treibriemen von 9 m 
Länge geſtohlen. Jetzt tft es der Polizei gelungen, den Dieb 
in der Perſon eines dort beſchäftigten Schloſſers M. zu 
ermitteln. Von dem Riemen ſelbſt konnte ihm aber nichts 
mehr abgenommen werden; er hatte ihn zerſchnitten 
und als Sohlenleder verkauft und viele willige 
Abnehmer dafür gefunden. 

dr. Konitz, 20. September. Am Sonntag, 24. d. M., 
werden wir den ſeltenen Genuß eines Kirchen⸗ 
konzerts haben. Muſikdirektor Willy Eliſat aus 
Graudenz, der bekannte Orgelmeiſter, kommt mit der 
Bromberger jugendlichen Violinkünſtlerin Annemarie 
Hecht und dem Danziger Konzert⸗ und Oratorienſänger 
Herrmann Arnold hierher, um uns in der evange⸗ 
liſchen Kirche ſchöne ernſte Kunſt zu vermitteln. Das Kon⸗ 
gert beginnt um 5 Uhr und wird allen Freunden guter 
Muſik aufs Wärmſte empfohlen. Näheres bringen die 
Anzeigen in dieſer Zeitung. 

* Putzia (Puck), 19. September. Reiche Bente mach⸗ 
ten Diebe bei einem Beſitzer in Gr. Schlatau. In der 
Nacht zum Montag drangen fie in die Wohnung ein, be⸗ 
täubten die ſchlafenden Bewohner mit Gas und 
raubten einen Holzkaſten mit 4000 M. Gold und etwas deut⸗ 
ſchem Papiergeld. Den ausgeraubten Holzkaſten fand man 


im Freien. 


r. Schwetz (Swiecie), 19. September. In verſchiedenen 
Dörfern unſeres Kreiſes, jo in Waldau, Lowin und Haſenau 
haben neuerdings die deutſchen Anſiedelungspächter 
polniſche Nachfolger erhalten. 
* Zempelburg (Sepolno), 19. September. In Gr. und 
Kl. Lutau iſt die rote Ruhr ausgebrochen. Bis jetzt 
ſollen in Kl. Lutau 26 3 erkrankt und 6 Per- 


Stollen Ann! 


10009 


| Borllon-Bement 


8 bill. dug 
. flfe UND Pubgips, 


he, Lederſohle Bir na 
188 — 


ehler“ : 


BE 


amm. eher 


Wollen Sie 


Ihren Aerger los werden und ſchnell entſchloſſen 


Ihr Grundſtück verkaufen? 


Wenden Sie ſich an das Grundſtücksvermittl.⸗Büro 
Stefan Niklas, Pruszcz, pow. Swiecki, Pomorze. 


Nippen⸗Heizrohle 


2 Meter lang, ſuchen zu kaufen 1 


Nusente, Beide & Cu. Lcgew rſchar). Kartuſewämpfer, Breitpreicher, Hürfel 


haben in den verſchied. Abmeſſungen abzugeben 
Induſtrie⸗ Werke A.⸗G., Danzig. 
Reitergaſſe 13—15. 


Steſnlohlenteer, Klehemaſſe. 
= Dachpappe in Sriedensgile, 


=/ Roprgemehe und Sachlvit, „ige uf 
=| Etamatte-Eteine und Mörtel. ee 2 ers] Sodem e Behten 


Gebr. Schlieper 


Baumaterialien-Großhandlun 
1830 — Bydgoszcz, ulica Gdanska 


Bracia Grzybowscy, Kaliss. 


onen geſtorben ſein. Das unreife Obſt ſoll, wie 
ste feſtgeſtellt haben, die Urſache dieſer Krankheit fein, 


——ñ ͤ—-— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakan (Kraköw), 19. September. Seit längerer Zeit 
liefen hier bei der Poſt Klagen über verlorengegan⸗ 
gene Briefe ein. Kürzlich bemerkte ein Briefträger, 
wie der Poſtbeamte Stanislaw Pardalski dem Fach für Ein⸗ 
ſchreibebriefe einige Briefe entnahm und in ſeiner Taſche 
verſchwinden ließ. Er veranlaßte eine Durchſuchung, wobei 
feſtgeſtellt wurde, daß Pardalski, der Student der Rechte 
iſt, bereits gegen 17 franz öſiſche Briefe, die Geld⸗ 
„ enthielten, unterſchlagen hat. Als Grund 
gab er Not an, da ſein Gehalt zur Anſchaffung von Klei⸗ 
dern 85 zur Bezahlung der Kolleggelder nicht ausreichte. 
Pardalski wurde verhaftet, 


ns den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienwerder, 20, September. Vom Theater 
direktor zum Schreiber. Infolge der ſchlechten 
Wirtſchaftslage haben ſich viele . die 
früher glaubten, nicht ohne Bühnenluft und licht leben zu 
können, nach einem anderen Berufe umſehen müſſen. 
Teils ſuchen fie in Kaffeehäuſern, Bars, Kabaretts und 
Dielen Beſchäftigung, teils wählten ſie ganz fremde Berufe, 
wurden Kellner, Händler, Agenten, Arbeiter uſw. Vor 
kurzem hat nun der in Oſtpreußen weithin bekannte 
Theaterdirektor Harnier umgeſattelt und iſt, 
die „Elbinger Zeitung“ ſchreibt, Schreiber bei der Regte⸗ 
rung zu Marienwerder geworden. Und er erzählt darüber: 
„Nie in meinem Leben iſt es mir ſo gut gegangen und nie 
in meinem Leben habe ich mich ſo frei gefühlt wie fetzt als 
Reierungskanzliſt.“ So wandeln ſich Zeiten und Menſchen! 

* Roſenberg. 17. September. In der Nacht zum Sreing 
brach der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter „ e a 
dem Gerichts gefängnis aus. Es iſt der fünfte 
Fluchtverſuch, der dem gewiegten Verbrecher gelungen 
iſt. Um die elfte Vormittagsſtünde des Freitag a 
jedoch, Hinzmann in Hütte bei Bellſchwitz wieder 
nehmen. Er batte inzwiſchen bereits wieder einen Betrug 
verübt. 
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